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Pressemitteilung 

Allgäuer Moorallianz tagt zu aktuellen Projekten 

Über die derzeit aktuellen Projekte in Sachen Moorrenaturierung, 
Landwirtschaft und Tourismus berichtete die  Allgäuer Moorallianz 
in der jährlichen Zweckverbandsversammlung am 23. Juli 2015. Die 
Feststellung der Jahresrechnung 2014, Entlastung der Vorsitzenden 
und der Verwaltung sowie der Beschluss über den Haushalt 2015 
standen ebenfalls auf dem Programm der Sitzung im Landratsamt 
Ostallgäu. 

Zum Sachstand berichtete der Projektleiter Dr. Ulrich Weiland über 
den erfolgreichen Ankauf von Moorflächen sowie die laufenden und 
geplanten Renaturierungsmaßnahmen. Zur Information der Besu-
cher über den Moorschutz wurde im Frühjahr 2015 das „Moorpano-
rama Seemoos“ in der Gemeinde Oy-Mittelberg fertiggestellt und 
vor kurzem von der bayerischen Umweltministerin Ulrike Scharf fest-
lich eröffnet. 

Die Regionalmanagerin Gwendolin Dettweiler berichtete von der 
Eröffnung der Moorwelten Allgäu: „Moorigami – Naturvielfalt in 
Seeg“, „Moosaikreich – die Natur erzählt Geschichten in Oy-
Mittelberg und Durach“ und der „Moorpfad Pfronten“. Ein weiterer 
Baustein der Moorwelten wird heuer am Elbsee umgesetzt. Außer-
dem stellte Dettweiler die Verkaufserfolge der Allgäuer torffreien 
Blumen- und Pflanzerde dar. Auch das 50-Höfe-Programm, das 
Landwirte bei der Bewirtschaftung der Streuwiesen unterstützt sowie 
das Streueprojekt der Landschaftspflegeverbände im Allgäu, seien 
ein großer Erfolg. 

Die Versammlung stellte die Jahresrechnung 2014 fest und entlastete 
die Vorsitzende – die Ostallgäuer Landrätin Maria Rita Zinnecker – 
und die Verwaltung einstimmig, zugleich wurde – ebenfalls einstim-
mig – der Haushalt für 2015 beschlossen. 

 

Die Allgäuer Moorallianz wird im Rahmen des Bundesprojekts „chan-
ce.natur“ mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit (BMUB), des Bundesministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL), des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und 
Verbraucherschutz (StMUV) und des Bayerischen Staatsministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (StMELF) gefördert. 
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